
Jahresbericht 1973 
=========================== 

Das Berichtsjahr begann am 13.1.1973 mit der Jahreshauptversammlung 

erstmals in eigenen neuen Räumen in der Feuerwache Kemmannstraße_alJg~ 

halt,en. Hbm. Heinz Vi tt begriißte die Anwesenden und dankte fiJr die ge­

leistete Arbeit. Danach wurde der Jahresbericht für das vergangene Jahr 

verlesen, die Revisioren gaben den Kassenbericht und dem Kassierer wurde 

Entlastung erteilt. 

Es fanden folgende neuwahlen statt: 

Kassenpriifer: Wertier Drescher 

Harald Stein 

Kassierer: lVIanfred Elstner 

Schriftführer: IVIanfred Elstner 

Stellvertreter 

für beide Ämter Half Te sehe 

Garagen- u. 

Fahrzeugwart Udo Buchner 

Anschließend überbrachte Oberbrandrat Gawlik dii grüße der Berufsfeuer­

wehr und dankte seinerseits fi\r die geleistete Arbeit im vergangenan Jahr. 

Im .uaufe der Versammlung wurde noch der ~'bungsbeginn ( 25.3.1973 ) 1md 

der Termin fürd das Sommerfest 73 festgelegt. 

Am 27.1.1973 hieß es dann '' Einer gegen Alle " daß beliebte Quiz mit 

Heinz Rosenthai war in Cronenberg zu Gast und natUrlieh war auch die 

Feuerwehr vertreten. Sie sorgte daf"'r, daß keiner Durst leiö en mußte. 

Alaaf und Eelau tönte es am 24.2. im großen i tzungsaal in der ',euer-

,ache Cronenberg , es wurde zünftig Karneval gefeiert. 

Am 18.3. wurde JUrgen Kipper mit Ja Stimmen bei 4 Gegenstimmen und 

1 Enthaltung zum stellvertretenen Wehrführer gewählt. 

Vatertag war am 31.5. und es ging wieder, dies ist nun fast schon wieder 

Tradition geworden, zum Frühschoppen nach Kuchhausen zur Tante E$se. 

Am 2.6. wurde die 2.Cronenberger werkzeugkiste geöffnet, auch Sie war 

genau wie die Erste 1972 ein voller Erfolg. Obwohl das Wetter sehr el 

zu wiinschen übrig lie!3, war der Gewinn doch um ein beträchtliches höher 

als im Vorjahr. 

In den Sommermonaten wurden "'ieder einige Sommerfeste der ben2chbarten 

Wehren besucht. 

Am 13.10. wurde eine Bustour durch die Eifel und durchs Ahrtal unter­

nommen. Das 'Netter hatte ein Einsehen mit uns, und den ganzen Tag schien 

die Sonne. 



Am 27.10. fand unsere Abschlußf5bung statt. Es war ein Branc bei der Fa. 

vom Cleff in de~ Kernmannstraße angenommen, die Wasserversorgung mußte 

aus dein alten Gaskessel neben der Feuerwache hergestellt werden. 

Nach der abschließenden Besprechnung wurden noch folgende Beförderungen 

vorgenommen: 

Anw. Vv. Wandel Ffrn. 

Anw. 

Anw. 

Ffm. 

Ffrn. 

Ubm. 

Bm. 

H. D. Rood 

J.Hohnholdt 

IviUhlhoff II 
R.Tesche 

Elstner 

Kipper 

Ffm. 

----Ffm. 

Ofm. 

Ofm. 

Bm. 

Obm. 

Im Anschluß an die Beförderungen stärkte man sich an einer, allen recht 

gut sehrneckenden Erbwensuppe. 

~f der Versammlung am 2.11.1973 legte Brn.Peter Krenzler aus beruflichen 

Gründen die Arbeit in der Jugendfeuerwehr nieder. 

Zu neuen Jugendwarten wurden Peter MUhlhoff und Udo ..Duchner ernnatn. 

Am 22.12. eniete das Berichtsjahr mit der Weihnachtsfe.er. 

Statistik: 

Die Freiwillige Feuerwehr Cronenberg hatte arn 31.12.1973 einen Mitglied~ 

stand K von .Feuerwehrmännern. 

Ausgeschieden sind im Berichtsjahr: Dirk Becker 

Dieter Siebel III 
neu eingetreten sind: Rolf Brunnabend ~d 

I Pet VVandel 
f ... . / /~ ,::Ja; a_'l. ,.,.. t 

Die FF Cronenberg hatte im Jahre 1973 ' 53 Einsätze. 1 ... ~ ·~ , 

_._~i einer Durchschnittlichen Einsatzdauer von 66 Minuten und einer durcb. 

schnittliehen Personalstärke von 15.2 Mann ergab sich daruas eine gesarnmt 

Arbeitsleistung von ca. 881 Stunden. 

An bemerkenswerten Einsätzen waren zu verzeichnen: 

17.08.1973 

29.08.1973 

01.10.1973 

Waldbrand Sudbarg-Waldschlößchen 

20.000 qm 

Eingesetzte Kräfte 22 Mann, 6 C-Rohre , ca.4 1/2 Std. 

Großbrand Moll u. Co., Sonnborn 

Aufräurnungsarbei ten und 1~achlöscharbei ten 

Bingesetzte Kräfte 25 Mann 5 Std. 40 Min. 

Wohnheusbrand Brunnenstraße, Blberfeld 

~öscharbeiten und Aufräumungsarbeiten 

Eingesetzte Kräfte: 14 Mann 5 Std. u. 20 Min. 

~och zu bemerken wäre, daß die Freiwillige Feuerwehr Cronenberg im ver­

gangenen Jahr 7 mal auf Grund bö~Nilliger Alarmierung ausrUcken mußte. 


